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Der bez. der Hausgrundſtücke Burgſtraße
No. 9 und 10 abgeänderte Bebauungs- und
Fluchtlinienplan Sect. VI iſt nunmehr
förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 4. Dezember
cr. ab i mKommunalbüreau zu Jedermanns

Einſicht offen. (3263Merſeburg, den 30. November 1900.
Der Magiſtrat.
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Zu den chineſiſchen Wirren.
Merſeburg, 1. Dez. 1900.

Es liegen heute folgende Meldungen vor:
Petersburg, 30. Nov. Die „Birſchewija

Wijedomoſti“ polemiſiren heftig gegen die
deutſche Preſſe, die angeblich fortgeſetzt den
Petersburger Redaktionskreiſen vorwerfe, daß
ſie auf den Austritt Rußlands aus dem
Konzert der Mächte drängten, ein gemeinſames
Vorgehen mit Japan und den Vereinigten
Staaten befürworteten und ein gemeinſames
Vorgehen Rußlands mit China für noth-
wendig hielten. Das Blatt ſchlägt vor, daß
die einzelnen Kabinette die Friedensver-
handlungen mit China unmittelbar mit den
bei ihnen akkereditirten chineſichen Geſandten
ſichern ſollen; dadurch würde den Kabinetten,
deren Programm mit den in China noch
fortdauernden militäriſchen Operationen in
Widerſpruch ſtehe, die Freiheit des Handelns
wiedergegeben.

Tientſin, 29. November. Der Provinzial-
ſchatzmeiſter Tengwenhuan, der vom
Militärgerichte in Paotingfu zum Tode ver-
urtheilt wurde, wird nach Tintſin gebracht
und dort vom Scharfrichter der ſtädtiſchen
Regierung enthauptet.

Rom, 30. Nov. Die „Agenzia Stefani“
meldet aus Peking vom 29. November:
Nach dem Tode des Grafen York von
Wartenburg übernahm das Kommando über
die deutſch- italieniſche Kolonne in Kalgan der
Oberſtleutnant Salſa Die Kolonne dürfte
am 3. Dezember in Peking eintreffen. Der
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt gut.

Berlin, 1. Dezember. Jn der „Kreuzztg.“
widmet der Chef des Generalſtabes Graf
v. Schlieffen dem Oberſten Graf York
v. Wartenburg einen Nachruf, in welchem
er die Stärke ſeines Charakters und den
Reichthum ſeiner Gaben hervorhebt, welche
ihn befähigten, den Beſitz des großen
Namens zu rechtfertigen, deſſen Träger
er war.

Berlin, 30. November. Nach der ſoeben
herausgegebenen 4. Verluſtliſte der Truppen
in Oſtaſien iſt bei einem Gefecht bei Theking-
wan am 29. Oktober Major Förſter leicht
verwundet und 3 Mann ſind getödtet worden.
Ferner ſind 1 Offizier und 22 Mann an
Krankheiten geſtorben; ein Mann wird
vermißt.

Shanghai, 30. November. Am 12 De-
zember wird der deutſche Dampfer Hſuiſchang
zum erſten Male die Reiſe nach Tſchungking
unternehmen und damit den regulären
Dampfſchifffahrtsverkehr auf dem Yangtſekiang
über die berühmten Stromſchnellen oberhalb
Jtſchangs eröffnen. Dieſes Ereigniß iſt um
ſo bemerkenswerther, als deutſcher Unter-
nehmungsgeiſt damit ein Werk wiederauf-
nimmt, das von der engliſchen Flagge nach
mißlungenen Verſuchen aufgegeben worden
iſt. Die Arbeiten an der deutſchen Bahn
und in den Bergwerken von Schangtung, im
Hinterlande von Kiautſchou, ſind ſoeben un-
ter offiziellem chineſiſchem Schutz wieder auf-
genommen worden.

London, 30. Nov. Das „Reuter'ſche
Bureau“ berichtet aus Tientſin: Die pro-
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g, j der Haltung Kaiſerviſoriſche Regierung erließ eine Kundgebung,
in der das Verbergen von Waffen in der
Stadt oder in den Vorſtädten bei Todesſtrafe
verboten wird. Für die Auslieferung der
Waffen iſt eine Friſt von fünf Tagen geſetzt.
Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt ſehr nothwendig,
da eine große Menge von Waffen gefunden
wurde und die Boxer ſich in der Stadt ver-
borgen aufhalten.

Der Krieg in Südafrika.
London, 30. November. General

Dewet vollendete am Mittwoch, 21. Nov.,
die Einſchließung von Dewetsdorp. Er
drängte die von Edenburg anrückenden
engliſchen Verſtärkungen zurück und eröffnete
am Donnerſtag, den 22. November, das
Feuer. Am Freitag, den 23. November,
ſtreckten die Engländer nach heftigem Kampfe,

in dem ſie 15 Todte und 62 Verwundete
verloren, die Waffen. 400 Mann und zwei

Die engliſchen Verwundeten wurden in
Dewetsdorp zurückgelaſſen. General Dewet
ſelbſt ſetzte ſogleich in zwei Kolonnen in der
Richtung auf Aliwal North bezw. Bethulie
ſeinen Marſch nach der KapKolonie fort.

mit Hilfe der neu-
Die Kap-

Lord

entgegenwarf, wurde
eroberten Geſchütze zurückgeworfen.

holländer unterſtützen Dewet offen.
Roberts hat ſeine Rückreiſe
London iſt konſternirt.

London, 30. November. Auch amtlich
wird jetzt beſtätigt, daß Lord Roberts
durch Lord Kitchener erſetzt worden iſt;
derſelbe iſt zum Generalleutnant mit dem
Titel Local- General befördert worden. Lord
Roberts hat bereits Johannesburg verlaſſen und
iſt nach Durban abgereiſt. Er wird etwa
am 7. Dezember zu Schiff in Kapſtadt er-
wartet, wo er ſich einige Tage aufhalten
wird. Die neueſten Meldungen vom Kriegs-
ſchauplatze wiſſen wiederum von mehreren

Bedeutung ſind. Die Abtheilung des
Generals Settle wurde bei Orangeriver von
400 Buren angegriffen, konnte ſich aber ohne
größere Verluſte durchſchlagen. Der Afrikander-
kongreß findet am 6. Dezember im Lager
von Worceſter ſtatt.

aufgegeben.

Gefechten zu berichten, die freilich von keiner

J r rPräſident Krüger.
Brüſſel, 30. November. Hieſige Blätter

melden Von Berlin reiſe Krüger wahr-
ſcheinlich nach Wien und dann nach Peters-
burg. Der Dankbeſuch bei der Königin
Wilhelmina werde wegen der diplomatiſchen
Unterhandlungen nicht vor dem 15. Dez. d. J.
erfolgen.

Haag, 30. November. Aus Paris traf
de Bruyne, der Sekretär der Buren-
geſandtſchaft, hier ein. Er wird den Präſi-
denten nach Berlin begleiten. Krüger traf
noch keinerlei Beſtimmung, wohin er von
Berlin aus reiſen werde. Obwohl de Bruyne
ſowohl, wie der hier zurückgebliebene Wol-
marans von der Burengeſandtſchaft behaupten,
daß der Plan der Reiſe nach Berlin vor dem
Beſuch im Haag der eigenſten Jnitiative des
Präſidenten entſprang, wollen hieſige Diplo-
maten wiſſen, daß Frankreich ſeine Zuſtim-

mung zu einem Schiedsgericht geradezu von

General Knox, der ſich ihm bei Vaalbank

j nung,
Geſchütze fielen in die Hände der Buren.

W J

140. Jahrgang.

Wilhelms abhängig
mache; um dieſe zu erforſchen, komme der
Präſident zunächſt nach Berlin. Hier iſt man
im allgemeinen recht zufrieden, daß der
Präſident erſt ſpäter im Haag eintrifft, und
folglich dann nur kürzere Zeit bleibt. Auch
hier wie in Belgien fürchtet man namentlich
in der Handelswelt Repreſſalien ſeitens
Englands, wenn große Demonſtrationen ſtatt
finden ſollten.

Brüſſel, 30. Novbr. Hier herrſcht eine
ſehr optimiſtiſche Auffaſſung von der Miſſion
Krügers. Beſtimmt verlauet, ſeine Reiſe nach
Berlin ſei beſchloſſen worden, nachdem Delcaſſe
förmlich erklärt habe, Frankreich werde jede
Anregung einer anderen Macht auf Jntervention
unterſtützen, ſogar die Jnitiative ſelbſt er-
greifen, wenn Deutſchland ſeine Zuſage gäbe.
Wenn der Zuſtand des Zaren es erlaube,
werde Krüger auch nach Rußland reiſen. Es
ſeien deshalb Telegramme zwiſchen Paris,
Berlin und Livadia gewechſelt worden. Die
hieſigen Burenfreunde jubeln in der Hoff-

Deutſchland und Rußland würden
Delcaſſé ermuthigen.

Berlin, 30. Novbr. Beſter Jnformation
zufolge werden die Reiſedispoſitionen des
Kaiſers einem Empfange des Präſidenten
Krüger im Wege ſtehen.

Politiſche Neberſicht.
Deutſches Reich.

j Berlin, 30. November. (Hofnachrichten.)
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt nach Letzlingen
zur Hofjagd abgereißt.

Nach der „Köln. Volksztg. ſoll bekannt-
lich der Plan des Kaiſers, die Feier des
zweihundertjährigen Beſtehens der

preußiſchen Königskrone in Königsberg
am 18. Januar 1901 feſtlich zu begehen,
nunmehr fallen gelaſſen worden ſein. Jm
Gegenſatz zu dieſer Meldung wird, nach der
„Nat.-Ztg.“, in Berlin angenommen, daß die

berg zu feiern, keineswegs aufgegeben worden
iſt. Nur handele es ſich in Wirklichkeit nicht
um Feierlichkeiten großen Stils, vielmehr
ſolle nurdas übliche Ordensfeſt diesmal in einem
der Bedeutuug des Tages angemeſſenen,
etwas erweiterten Rahmen ſich in Königs-
berg vollziehen.

Gotha, 30. Novbr. Zum Miniſter-
wechſel in Koburg-Gotha veröffentlicht die
„Goth. Ztg.“, das Regierungsblatt für Gotha,
folgende Erlaſſe: Seine Durchlaucht der Erb-
prinz Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg, Re-
gierungsverweſer in den Herzogthümern
Sachſen-Koburg und Gotha, haben dem
Wirklichen Geheimen Rath, Staatsminiſter
Karl Friedrich von Strenge, Exzellenz, die
nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinen amtlichen
Funktionen, unter Belaſſung ſeines Titels
und Ranges, gnädigſt zu bewilligen geruht.

Seine Durchlaucht c. haben in Gnaden
beſchloſſen, den fürſtlichen Kammer-Präſi-
denten a. D. Otto Hentig in Berlin zum
dirigirenden Staatsminiſter, Wirklichen Ge-
heimen Rath unter Verleihung des Ehren-
prädikats „Exzellenz“, und zum Vorſtand der
Gothaer Abtheilung des Staats miniſteriums
zu ernennen und ihm die ſpezielle Leitung
der Departements I, II und III der Abtheilung
des herzoglichen Staatsminiſteriums für
Gotha, ſowie die herzoglichen Haus- und
Familien Angelegenheiten und die oberſte
Aufſicht über das Hofweſen zu übertragen.

An der Spitze des nichtamtlichen

Abſicht, den erwähnten Gedenktag in Königs-

gothaiſchen Theils der Zeitung findet

ſich dann noch folgender Sonder-Artikel:
Am 24. November 1891 hatte Herr v.
Strenge ſein Amt angetreten, das ihm,
trotz außerordentlicher Arbeitskraft und
beſtem Willen nur wenige Erfolge gebracht
hat. Sein Ausſcheiden erfolgt an einem recht
kritiſchen Zeitpunkt. Der laufende Etat
weiſt einen erheblichen Ausgabe-Ueberſchuß
nach, im neu gewählten Landtage haben die
Sozialdemokraten faſt die Mehrheit, auch
die ſonſtigen Mitglieder der Landesvertretung
ſind kaum aus Stütze der bisherigen Re-
gierung zu bezeichnen. Der neueſte Miniſter
tritt daher unter ganz beſonders ſchwierigen
Verhältniſſen ſein Amt an; er hat noch nicht
Gelegenheit gehabt, ſich im öffentlichen Dienſte
zu beweiſen; alle Gerüchte und Vermuthungen,
die man von bekannter Seite über ihn zu
verbreiten befliſſen iſt, beruhen auf nichts
Thatſächlichem. Wir haben das Vertrauen,
daß die Wahl von allerhöchſter Stelle auf
einen Mann gefallen iſt, der für die ſeiner
harrenden Aufgaben alle nöthigen Vorbe-
dingungen in hervorragendem Maße vereinigt;
möchte er die Zügel der Regierung mit feſter
Hand und ſicherem Blick ergreifen; möchte
ſein Wirken ſtets dem Lande zum Segen
gereichen!

Meſeritz, 30. Novbr. Nach dem heute
bekannt gewordenen Wahlergebniß erhielt bei
der geſtrigen Reichstagsſtichwahl im Wahl-
kreiſe Meſeritz-Bomſt von Gersdorff (konſ.)
9468, von Chrzanowski (Pole) 8266
Stimmen. Es fehlt noch das Ergebniß aus
vier kleinen Bezirken.

Cokales.
Merſeburg, 1. Dezember.

Der Dezember. Der Dezember wurde
vom Kaiſer Karl dem Großen der heilige
Monat genannt und heißt im deutſchen
Kalender der Chriſt-Monat. Jn dieſem Monat
beginnt nach unſerer Zeitrechnung der Anfang
des Winters mit dem 21. Dezember, dem
kürzeſten Tage des Jahres. Die Wärme hat
allgemach erheblich abgenommen und nimmt
weiter ab. Die Tageslänge ſchwindet zu
Anfang dieſes Monats auf etwa 8 Stunden
40 Minuten ſinkt am kürzeſten Tage (21.
Dezember) auf etwa 8 Stunden 22 Minuten
und ſteigt zu Ende des Monats auf etwa 8
Stunden 26 Minuten. Das Pflanzenleben
in der Natur erſcheint dem äußeren Anſehen

nach völlig erſtorben, wenngleich bei außer-
ordentlich mildem Wetter nicht ſelten einig-
Frühlingsblumen im Dezember zum zweitene
mal Blüthen treiben; die ſchlafenden Kräfte
der Natur kommen nie ganz zur Ruhe, und
der augenſcheinliche Stillſtand in Wachsthum
und Entwickelung, die ſcheinbare Ruhe in
der Natur iſt nur dem Schlummer ver-
gleichbar, der alle Naturkräfte ſammelt
und ſtärkt, damit ſie zu neuem Leben
erſtarkt und gekräftigt zur Frühjahrszeit
wieder erwachen. Für die Thiere in Flur
und Hain tritt in dieſem Monat zuweilen,
beſonders bei tiefem Schnee und ſtarkem
Froſt, eine Zeit bitterer Noth ein, zu deren
Linderung menſchliches Erbarmen thätig ein-
zugreifen ſich verpflichtet fühlen muß. Von
den einheimiſchen Vögeln macht der Kreuz-
ſchnabel eine merkwürdige Ausnahme von der
allgemeinen Lebensweiſe inſofern, als er in
dieſem Monat niſtet und brütet. Auch einige
Fiſcharten (Salmen) laichen im Dezember.
Fällt im Norden viel Schnee, ſo ziehen ver
ſchiedene Entenarten, Wildgänſe und andere
Waſſervögel der milderen Luft und dem
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offenen Waſſer ſüdlich gelegener Gegenden zu.
Für die Fiſcher bietet der Dezember häufig
Gelegenheit zu ausgedehnter Eisfiſcherei und
Veranlaſſung, dem Raubzeug des Waſſers,
den Fiſchottern, nachzuſtellen. So lange
Froſt den Boden nicht ſchließt, ſollten Land
mann und Gärtner im Rühren von Pflug
und Spaten thätig ſein, denn ſorgfältig und
tief genug ausgeführte Winterfurche iſt einer
halben Düngung gleich zu achten und dem
Erfolge der nächſtjährigen Frühjahrsbeſtellung
jederzeit förderlich und erſprießlich. Bei
mildem, weichem Wetter können Baum-
pflanzungen ohne Bedenken noch vorge-
nommen, mindeſtens aber Baumgruben für
Frühjahrs-Pflanzung ausgeworfen werden.

Paſſionsſpiele in Merſeburg. Ueber-
morgen, Montag, werden unter Leitung des
Herrn Peterka Paſſionsſpiele den, Ober-
ammergauern nachgebildet, zur Aufführung

Wir können den Beſuch wärmſtens
empfehlen auf Grund eines höchſt ſchmeichel-
haften Anerkennungsſchreibens des Hof-
marſchall Amts des Prinzen Leopold von
Hohenzollern-Sigmaringen, worin es u. a.
heißt: „Nicht nur das künſtleriſche Arran-
gement der Bilder, ſondern auch die Haltung
der geſammten Mitwirkenden und beſonders
die würdige und tiefdurchdachte Darſtellung
der Chriſtusgeſtalt durch Herrn Peterka
machten einen vortrefflichen Eindruck und
wirkten auf alle Zuſchauer im hohen Maße
erbaulich. Die fragliche Aufführung kann
deshalb ſowohl vom religiöſen wie auch vom
Standpunkt des höheren Kunſtintereſſes aus
als ſehr empfehlenswerth bezeichnet werden.
Ferner liegen uns günſtige Beſprechungen von
Zeitungen vor, von denen wir diejenige eines
Heilbronner Blattes zum Abdruck bringen.
Dieſelbe lautet: Die Vorführungen beſtanden
aus 14 lebenden Bildern, in denen die
Paſſionsgeſchichte dargeſtellt wurde. Die
einzelnen Bilder, welche den in Oberammer-
gau beim Paſſionsſpiel geſtellten nachgebildet
ſind, ſoweit es die Bühne und die Zahl der
Mitwirkenden eben erlauben, wirken in ihrer
tief religiöſen Auffaſſung anregend und er-
bauend; insbeſondere iſt die Chriſtusgeſtaltung

kommen.

durch Herrn Peterka eine großartige dar-
ſtelleriſche Leiſtung. Der Beſuch dieſer
Paſſionsſpiele kann daher Jedem beſtens em-
pfohlen werden.“

Sitz gelegenheit für Angeſtellte in
offenen Verkaufsſtellen. Der Bundesrath
hat über die Einrichtung von Sitzgelegenheit
für Angeſtellte in offenen Verkaufsſtellen
folgende Beſtimmungen erlaſſen: Jn den-
jenigen Räumen der offenen Verkaufsſtellen,
in welchen die Kundſchaft bedient wird, ſowie
in den zu ſolchen Verkaufsſtellen gehörenden
Schreibſtuben (Comptoiren) muß für die
daſelbſt beſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge
eine nach der Zahl dieſer Perſonen ausreichende
geeignete Sitzgelegenheit vorhanden ſein. Für
die mit der Bedienung der Kundſchaft be-
ſchäftigten Perſonen muß die Sitzgelegenheit
ſo eingerichtet ſein, daß ſie auch während
kürzerer Arbeitsunterbrechungen benutzt werden
kann. Die Benutzung der Sitzgelegenheit
muß den Perſonen während der Zeit, in
welcher ſie durch ihre Beſchäftigung nicht
daran gehindert ſind, geſtattet werden. Un-
berührt bleibt die Befugniß der zuſtändigen
Behörden, im Wege der Verfügung für einzelne
offene Verkaufsſtellen 139 g der Gewerbe-
ordnung) oder durch allgemeine Anordnung
für die offenen Verkaufsſtellen ihres Bezirks
(S 139h Abſ. 2 a. a. O.) zu beſtimmen, welchenbeſonderen Atnforderungen die Sitzgelegenheit

in Rückſicht auf die Zahl der Perſonen, für
welche ſie beſtimmt iſt, ſowie hinſichtlich ihrer
Lage und Beſchaffenheit genügen muß. Die
vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem
1. April 1901 in Kraft.

„Hotel zur Sonne.“ Auf heute
e war Termin angeſetzt zur zwangs-
weiſen Verſteigerung des „Hotels zur Sonne“.
Das Höchſtgebot, welches von Frau Wittwe

Eliſe Weber in Meir gen abgegeben Brodbeträgt 69,000 Mk. Der Zuſchlag iſt bisher

gerichtsſeitig nicht ertheilt worden.
Paletotmarder. Bei einem geſtern

von Schkeuditz zugereiſten Arbeiter, der ſich
Zübe nennt, beſchlagnahmte die Polizei
einen neuen, braunſchwarzen Herren-Ueber-
zieher, innen mit ſilbergrauem Futter ausge-
legt. Der Dieb verweigert jede Auskunft
über die Herkunft des Kleidungsſtückes, der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſich auf dem
hieſigen Polizeibureau melden. Von anderer
Seite wird uns noch mitgetheilt, daß der
Dieb geſtern ſich unter Zurücklaſſung des
Paletots aus ſeiner Schlafſtelle entfernt
hatte. Als er nicht, wie verſprochen, zurück-
kehrte, ſchöpfte man Verdacht und benach-
richtigte die Polizei. Heute Morgen nun
fand ſich der Dieb wieder in ſeiner Schlaf-
ſtelle ein. Ueber die Herkunft des Paletots

J befragt, gab er ausweichende Antworten und
wurde verhaftet.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom Donners-
tag zum Freitag iſt eine an einem Balkon
hoch aufgehängte Gans aus dem Grundſtück
am Neumarktsthor Nr. 2 geſtohlen worden.
Die Diebe können nur auf der Saale zu dem
Grundſtück gelangt ſein.

Zweites Künſtlerkonzert.
„Jch bin der wohlbekannte Sänger, der viel-

gereiſte Rattenfänger Das war das Motto
auf dem Titelblatt des Konzertes am 29. November.
Gerade vor elf Jahren, am 29. November 1889,
war Herr Raimund von zur Mühlen das erſte
Mal in Merſeburg ſechsmal iſt er ſeitdem wieder
gekehrt und jedesmal mit gleichem, freudigem Jubelbegrüßt worden. Mit Recht, denn er beſitzt Fähig-
keiten, wie ſie nur gottbegnadeten Naturen zu Theil
werden. Ob er ſich in den elf Jahren nicht ver-
ändert hat Gewiß! Die Stimme des Künſtlerserſchien uns geſtern ſo reif, ſo im Mittag ihrer
Entwickelung ſtehend, wie noch nicht zuvor. Auchſein Vortrag trägt jetzt den Stempel des Klaſſiſchen.
Wenn früher bei ihm zu Zeiten eine gewiſſenervöſe Haſt und Unruhe ſich Feigte, ſo war geſtern
das Gegentheil der Fall Seine Sicherheit nöthigte
jedem unbefangenen Zuhörer Bewunderung ab.
Aber nicht nur, wie er ſang, ſondern auch, was
er ſang, war ein neuer Beweis ſeiner Künſtlerſchaft.
Es giebt in unſerer Zeit eine Strömung, die in
nachdrücklichſter Weiſe die Selbſtherrlichkeit des
Jndividuums auch in der Kunſt bevorzugt. Davon
zeugen z. B. die ſehr modernen Sonder-Aus-
ſtellungen einzelner Maler.

Und in der Muſik iſt es nicht anders Vor
ragsabende, an denen nur ein Komponiſt zu
Worte kommt, ſind heute keine Seltenheiten mehr.
Einen ganzen Abend nur mit Geſängen von Robert
Schumann zu füllen, wie dies Herr von zur Mühlen
geſtern that, hätte vor vierzig Jahren niemand
wagen dürfen heute wird jeder dem Sänger danken,der dieſes Waga iß unternimmt.

Neben Franz Schubert iſt Robert Schumann
ohne Frage der hervorragendſte Liederkomponiſt
geweſen den Deutſchland je beſeſſen hat. Jſt bei
Franz Schubert die üppig quellende Melodik das
Bewundernswertheſte, ſo hat Schumann vor ihm den
vollendeten Ausdruck des poetiſchen Jnhalts voraus

Schubert war viel zu ſehr Muſiker, um nicht
manchmal ſeiner herrlichen Melodie zu Liebe r
Dichterworte beſonders in rhythmiſcher und deklmatoriſcher Beziehung faſt brutal zu behandeln.
Robert Schumann iſt gerade hierin entſchieden ein
Vorläufer Richard Wagners und der Modernen
überhaupt, die ihren Ehrgeiz darin ſuchen, den
Stimmungs gehalt eines Gedichts nicht nur im All-
gemeinen, ſondern wenn möglich „wortgetreu“
muſikaliſch wiederzugeben. Daß ein ſolches Ver-
fahren, vernünftig angewendet, wie ein gutes Ge-
würz auf die mufikaliſche Produktion wirken kann,
hat Robert Schumann gezeigt, daß man mit
einem Zuviel davon auch muſikaliſche Suppen ver-
ſalzen kann, zeigen manche Moderne.

Die Auswahl der Geſänge, die Herr von zur
Mühlen getroffen hatte, bewies, daß er ein Meiſterdes Geſchmacks iſt. Welch ein prächtiges Portal
zu Schumanns Muſenpalaſt war Goethes „Gottes
iſt der Orient!“ Wer die „Heſänge nicht kannte,
brauchte nur die Namen der Dichter zu leſen Geibel,
Thomas Moore und Platen folgten im erſten
Theil; Chamiſſos großartige Ballade Die Löwen-braut“ machte gleichmäßig durch Dichtung und
Muſik wohl den tiefſten, nachhaltigſten Eindruck;
aus dem dritten Theil wären beſonders hervorzu-
heben „Was will die einſame Thräne“ (Heine),
„Frühlingsnacht“ (Eichendorff) und „An den Sonnen-
ſchein“ (Reinick). Der vierte Theil brachte: „Der
Knabe mit dem Wunderhorn“, „Der Page“ und
„Der Hidalgo“ (Geibel), wahre Diamanten aus
Robert Schumanns muſikaliſchen Reichthümern.
Gerade dieſe drei letzten Geſänge können keinen
beſſeren Jnterpreten finden, als Herrn von zur
Mühlen, es müßte denn der „Rattenfänger“
ſelber ſein

Provinz und Amgegend.
Ammendorf, 29. Nov. Der Konſum-

verein zu Ammendorf und Umgegend erzielte
im Beitragsjahre 1899/1900 einen Rein-
ertrag in Höhe von 42037,53 Mk. Die
Mitglieder erhalten davon eine Dividende
von 13 Proz.

Weißenfels, 30. Novbr. Geſtern gegen
Abend entſtand im ſtädtiſchen Elektrizitäts-
werk eine Störung des Betriebes dadurch,
daß die Sicherung eines Dampfrohres heraus-
geflogen und der ausſtrömende Dampf in den
Maſchinenraum gedrungen war. Der ganze
Betrieb der Centrale mußte infolgedeſſen ſo
lange ruhen, bis die nothwendige Reparatur
geſchehen war, was zum Glück nur eine
halbe Stunde in Anſpruch nahm. Während
dieſer Zeit war die ganze Stadt ohne elektri-
ſchen Strom.

Naumburg, 29. Nov. Jnfolge des
dichten Nebels überfuhr heute Abend zwiſchen
7 und 8 Uhr der „Blitzzug“ den Bahnwärter
Frenzel zwiſchen Almrich und Naumburg,
ſo daß er in Folge ſchweren Schadens am
Kopfe alsbald eine Leiche war.

Bitterfeld, 30. November. Die hieſigen
elektriſchen Werke und die Gasanſtalt be-
mühen ſich beide um die Gunſt des Publikums.
Kürzlich hat die letztere ſich entſchloſſen, Gas-
automaten aufzuſtellen. Die Geſellſchaft
macht die Rohranlage in den Häuſern auf
eigene Koſten, liefert auch Lampen, Gaskoch-
apparate und Plätten. Der Preis für das
Kubikmeter Gas beträgt 20 Pf. Jn dieſem
Preiſe liegt ſchon die Miethe für die Lampen

2c. Hunderte von Familien machten von dieſem
Anerbieten Gebrauch: die Gasanſtalt kann
nicht ſchnell genug alle Aufträge ausführen.

Eilenburg, 28. November. Jn der
Nähe des „Heitern Blick“ bemerkte man
geſtern Abend bei dem 6 Uhr 40 Min. von
hier abgehenden Zug auf dem Trittbrette
eines Wagens eine Frauensperſon. Als der
Zug deshalb zum Halten gebracht worden
war, ſtellte es ſich heraus, daß es eine polniſche
Arbeiterin war, die die Fahrt von Taucha
aus als blinder Paſſagier mitgemacht hatte.

Magdeburg, 30. Novbr. Die „Magd.
Ztg.“ ſchreibt: Es ſteht nunmehr feſt, daß
Präſident Krüger am Montag Nachmittag
3 Uhr 53 Min. mit dem Eilzug von Köln
aus in Magdeburg eintreffen und im „Con-
tinental-Hotel“ abſteigen wird, wo bereits
für ihn Quartier (drei Salons und zwölf
Zimmer) beſtellt iſt. Jn ſeiner Begleitung
befindet ſich u. A. der Geſandte von
Transvaal Dr. Leyds, während der dem
Präſidenten für ſeine ganze Reiſe perſönlich
attachirte Legationsſekretär Jonkheer van der
Hoeven direkt nach Berlin vorausreiſen wird.
Es ſcheint ſonach, als werde Präſident Krüger
auf alle Fälle nach Berlin gehen, gleich-
giltig, ob er dort als Staatschef empfangen
wird, wie es in Frankreich der Fall war,
oder ob man ihn als Privatmann anſehen
will. Da das Letztere als das Wahrſchein-
lichere gelten darf, iſt anzunehmen, daß hier
ſeitens der Regierungs- und Militärbehörden
und auch ſeitens der Stadtverwaltung eine
offizielle Begrüßung des Präſidenten nicht
ſtattfinden wird. Nichts deſto weniger aber
wird ihm ein volksthümlicher feſtlicher Empfang
vorbereitet. Ein Komitee iſt mit den Vor-
bereitungen beſchäftigt.

Sangerhauſen, 30. Nov. Mit welcher
Gefahr für die Kinder das Hinauslehnen aus
dem Fenſter verbunden iſt, zeigt folgender vorge-
kommene Unglücksfall. Der 5 Jahre alte
Sohn des hieſigen Formers Tronnier hatte
ſich geſtern, als ein Leierkaſten ſeine Weiſen
ertönen ließ, ſoweit aus dem Fenſter hinaus-
gelehnt, daß er das Gleichgewicht verlor und
3 Stock hoch herunterſtürzte, ſo daß er einen
ſchweren Schädelbruch davontrug und dann
kurz darauf ſtarb.

Herichtszeitung.
Ouerfurt, 28. November. Das hieſige

„Kreisblatt“ ſchreibt: „Der Getreidehändler Levi
Brandenſtein in Querfurt ſtand mit dem Ziegler
Hermann Damm aus Barnſtedt in Geſchäfts-verbindung, aus welcher zwei Wechſelforderungen
herrührten, die Brandenſtein an Damm hatte. Die

Dam nſche Ziegelei war Eigenthum der EhefrauDamm und da der Ehemann Damm in eine
mißliche Vermögenslage gerathen war, ſo ſuchte
Brandenſtein für ſeine Forderung einen zahlungs
fähigen Schuldner zu erhalten. Zu dieſem Zwecke
begab er ſich am 15. Juni in die Dammſche
Wohnung und in Gegenwart beider Eheleute ver-
langte Brandenſtein, daß für die beiden Wechſel
über 81 und 150 Mk. ein neuer Wechſel ausgefertigt
werden ſollte, den aber die Ehefrau Damm unter-
ſchreibe. Die Ehefrau weigerte ſich anfänglich, doch
da Brandenſtein drohte, er würde im Weigerungs-
falle den Ehemann Damm wegen eines angeblich
rechtswidrigen Steinverkaufes bei dem Staats-
anwalt anzeigen, er auch bemerkte, daß damit gleich
die Zahlung der Summe bis drei Monate hinaus-
geſchoben ſei, ließ ſich die Frau herbei und unter-
ſchrieb den ausgefertigten Sichtwechſel. Am 18. Juni
ging darauf Brandenſtein gegen die D. klagbar vor.
In dieſem Geſchäftsgebaren erblickte jedoch der
Gerichtshof eine Erpreſſung nach 8 253 St.-G.-B.
und verurtheilte Brandenſtein zu drei Monaten
Gefängniß.“

Schkeuditz 20. November. Das „Wchbl.“
ſchreibt: Wie unſern Leſern erinnerlich ſein dürfte,
wurde am Nachmittag des 1. Oktober im Walde
an der Luppenbrücke ein Attentat auf eine hier zu
Beſuch weilende junge Dame verſucht. Unter dem
Verdachte der Thäterſchaft verhaftete man ſeiner
Zeit den 21 Jahre alten Bautechniker Karl Walter
Ciliax aus Leipzig-Lindenau, und hatte ſich derſelbe
am Donnerſtag vor dem Schwurgericht zu Halle
zu verantworten. Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Da der An-
geklagte in Abrede ſtellte, der betreffende Mann
geweſen zu ſein, der die junge Dame beläſtigt, hatte
ſich eine umfangreiche Beweisaufnahme nöthig ge-macht, ſodaß die Verhandlung ſich bis ſpät Abends
ausdehnte. Wie wir damals mittheilten, hat der
der Anklage zu Grunde liegende Vorgang ſich
folgendermaßen zugetragen: Fräulein W. wollte
ihre Verwandten in Schkeuditz beſuchen und ihre
Tante im Walde treffen. Jn der Nähe der Luppen-
brücke wurde ſie von einem hinter ihr herkommenden
Manne angefallen, an einer Grabenböſchung um
geſtoßen und beläſtigt. Sie wehrte ſich mit allen
Kräften und ſchrie laut um Hilfe, was den Thäter
veranlaßte, von ſeinem Vorhaben abzuſtehen und
das Weite zu ſuchen. Die Dame ging mit einem
auf die Hilferufe herbeigekommenen Herrn nach dem
Waldkater, von wo drei Radfahrer die Ferfolgung
aufnahmen. Der eine davon holte C. ein und ver
anlaßte ihn, nach dem Waldkater mitzukommen.
Hier bezeichnete Frl. W. ihn ganz beſtimmt als den
Thäter, was die Feſtnahme deſſelben zur Folge
hatte. Während C. auch heute ſeine Unſchuld be-
theuerte, verblieb Frl. W. dabei, daß er der be-
treffende Mann geweſen. Er, ſo gab der Angeklagte
an, ſei am 1. Oktober von Leipzig gekommen, im„Waldkater bei Schkeuditz eingekehrt und von dort
um 5 Uhr weggegangen, um nach Leipzig zurückzu-
fahren. Unterwegs im Walde habe er den Förſter

nach der nächſten Station gefragt, erſt Schkeuditz,
dann Gröbers als Antwort erhalten und ſich
nach letzterem Orte aufgemacht. Auf dem Wege
dahin habe ihn ein Radfahrer getroffen und ge-
beten, mal nach dem Waldkater zu kommen. Da
er noch Zeit gehabt habe und ſich nichts Böſes be-
wußt geweſen, ſei er, Angeklagter, mitgegangen.Auf Grund der Beweisaufnahme erachteten ihn die

Geſchworenen für ſchuldig unter Zubilligung
mildernder Umſtände. C. wurde zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt, er betheuerte laut weinend
ſeine Unſchuld. Bei Abmeſſung der Strafe wurde
einerſeits die bisherige Unbeſcholtenheit des An-
geklagten, deſſen Jugend und gutes Leumunds-
zeugniß, andererſeits das Leugnen berückſichtigt. Der
Angeklagte war ganz verzweifelt nnd nicht in der
Verfaſſung, eine Erklärung über Annahme vder Ab-
lehnung des Urtheils abgeben zu können. Von
ſeinen Angehörigen nahm er in erſchütternder Weiſe
Abſchied.

Vermiſchtes.
Leipzig, 30. Nov. Jn der Reichsbank wurde

heute Abend auf den Angeſtellten einer Großfirma
ein Raubanfall verübt. Dem Räuber, fielen 600
Mark in die Hände. Auf der Flucht durch die
Petersſtraße gelang ſeine Verhaftung. Es iſt ein
27jähriger zugereiſter junger Mann aus Groß-
Schirſtedt bei Aſchersleben, der den Raubanfall
aus Verzweiflung verübt haben will.

Kleines Feuilleton.
Ueber die Kataſtropbe von Aniche

wird aus Paris, 29. November, geſchrieben
Ein entſetzliches Unglück wird aus dem
Kohlenrevier Aniche (Nord) gemeldet. Jn der
Morgenfrühe des 28. November, als die
Nachtarbeiter eben zu Tage gefahren waren
und die meiſten der Tagearbeiter ſchon unten
waren, hörten die auf der Fördermaſchine
Stehenden aus der Tiefe der Erde einen ge-
waltigen Schlag. Ein ſchwarzer Rauch um-
hüllte ſie und ein reißender Luftzug brach
ſich Bahn bis an die Oberfläche der Erde,
wo die Fenſterſcheiben der umliegenden Ge-
bäude in Trümmer gingen. Der Maſchiniſt
ließ den Fahrſtuhl mit denen, die ſich noch
darauf befanden und halb erſtickt waren,
wieder in die Höhe gehen. Als Rauch und
Dunſt ſich verzogen hatten, fuhr der Ingenieur
der Grube mitz einer Schaar Arbeiter in die
Tiefe. Zuerſt wurden etwa 60 Mann, die
nur geringe Verletzungen im Fallen davon-
getragen und bloß unter der Stickluft ge-
litten hatten, hinauf befördert. Dann aber
mußte nachgegraben werden; denn etwa 50
Mann wurden vermißt. Um 9 Uhr wurde
die erſte entſetzlich verſtümmelte Leiche ge-
funden, und zuletzt waren ihrer 17, von denen
mehrere bis zur Unkenntlichkeit entſtellt waren.Droben umſtanden Frauen und Kinder weh-

klagend die Einfahrt und ſuchten die Jhrigen
unter den Todten und Verletzten, von denen
mehrere nicht mit dem Leben davon kommen
werden. Man ſpricht von 20 ſchwer Be-
drohten. Die wahre Urſache wird wohl nie
ermittelt werden können, denn nur ſoviel iſt
ſicher, daß die Exploſion vom Dynamit-
magazin ausging, einer Höhle im Fels geſtein,
wo etwa 200 Sllogramm des Sprengſtoffes
aufbewahrt wurden. Die Kapſeln, die zurEntzündung dienen, befanden ſich nicht in

der gleichen Abtheilung, und Niemand vermag
zu ſagen, woher der Schlag kam, der die
Exploſion zur Folge hatte, ob durch eine
Erderſchütterung oder das Fallen eines
ſchweren Gegenſtandes.

Ein ſchweres Unglück bei einem
Fußball-Wettkampf hat ſich in San
Franzisko zugetragen. Zahlreiche Zuſchauer
hatten auf dem Dach einer Glasfabrik Platz
genommen. Das Dach ſtürzte ein, etwa
hundert Perſonen fielen auf die unmittelbar
darunter befindlichen Oefen und die mit

14 Perſonen
viele andere er

flüſſigem Glas gefüllten Gefäße.
waren auf der Stelle todt,
litten ſchwere Brandwunden.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

e eng on üodelsten tung
Königliche Fotherzoglicher ünd Herzoglicher Hofliefätant.

Musterlager: Frau Bertha uNamann, Merseburg.

Pommerſche HypothekenAktien-Bank. Wie
aus dem Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung
erſichtlich iſt, werden die am 2. Januar kut,. fälligen
Pfandbrief-Coupons bereits vom 15. Dezember cr.
ab koſtenlos eingelöſt.

Wetterbericht des Kreisblattes.
2. Dez.: Normale Temperatur, 'wolkig, Nieder

ſchläge. Windig
3. Dez. Meiſt milde und trübe mit Nieder

ſchlägen. Sturmwarnung.
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Mein cſesſähriger Weihnarhts Ausvervauf

t

bietet in

DamenJaquets Paletots u. Kragen,
Golf Capes u. KAbend- Mänteln,

Idee Entel anſende Vortheile
indem bei der vorgerückten Saiſon durch günſtige Uebernahme ganzer Fabrik-Läger die Preiſe bis

anz hervorrag

v n d
beschüfts-

haus

Ha 1f v o
des bisherigen Werthes ermäßigt werden konnten. (3249

e eZu Weihnachks Einkäufen
Fhehie in den verſchiedenſten Preislagen:

Nee W eAlbum, Schreibmappen, Cigarren-Etui, Taſchen-Pompadur,
Viſites, Porttreſſors, Brieftaſchen, Neſſecairs, Rahmen, Koch

rezeptz und Tagebücher er.
Majolika, Porzellan- u. Glaswaaren: Vafen, Jardinieren,

Blumentöpfe und Kaſten, Fignren, Wandteller, Services.
Holzwaaren: Cigarren- und Wandſchränke, Säulen, Hocker,

Ofenbänke, Rittertiſche, Konſolen, Bilderrahmen, Näh- und
P Troilettenkaſten.

Bronce- u. Cuiverpoli-Waaren: Etagèren, Kandelaber,
Leuchter, Schreibzeuge, Thermometer, Nippes c.

Kayser-Ainmn: Gebrauchs- und Luxus-Gegenfſtände.
Nickel- Waaren: Kaffee und Theefervices, Menagen e.

Ball- und Gesellschaftsfächer.
Glatte und verzierte Briefpapiere und Billetkarten, aparte Neu-

heiten, Bilder- und Malbücher, Gefellſchaftsſpiele.
Wandſprüche, Hängekalender in großer Auswahl.

Seifen und Parfümerien, Eau de Cologne.
Chriſtbaumſchmuck und Baumlichte und Celler Wachsſtock.

Weihnachts Ausſtellung.

Otto 8 en3260) Burgſtraße 4.
22222222 9zum Wünzen feinstes und zugleich

sparsamstes Mittel zur sofortigen Verbesserung
aller Suppen., Saucen. Gemüse etc., Wenige
Tropfen genügen, ist in Fläschchen von

Adler Drogerie, Wilh. Kieslich.
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zu haben in der25 Pfg. an
Entenplan 23.

Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi's Gemüse- und Kraft-
suppen., Maggi's Bouillonkapseln und Maggi's Gluten-Kakao.

Durchſchnitts-Karktpreis
für den Monat November 1900.

(Stadtbezirk Merſeburg.)

v 427 7Weizen pro 100 kg 15 321 Heu pro 100 kg h 47Roggen 4548 Rindfleiſch 21 11 S
Gerſte s 18 S v. d. Keule 1- 35Hafer e 15 Bauchfleiſch 15Erbſen, gelbe 19 38 Schweinefleiſch 30Bohnen 17 aſien 5Hammelf O o 2Linſen e 21 fleiſch. 2 5Kartoffeln 4 50 Speck (geräucherter) 50
Richtſtroh e 4 54 Butter 43Krummſtroh 1690 Eier pro Schock 40

S
poichsero one- Mer sehburg.

Gaſtſpiel der Paſſions- Geſellſchaft.
Moutag, den 3. und Dienſtag, den 4. Dezember,

Abends 8 Uhr:

i öeKhborammergauer
unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des

Chriſtusdarſtellers Leop. Peterika.Darſtellung d. Erlöſungswerkes
durch bittere Leiden und Sterben unſeres Heilandes

Jeſus Chriſtus.
Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf i. d. Bu chhandl. des Herrn
Stollberg und im Eigarrengeſchäft des Herrn Hei mrich
Schultze jun.: Sperrſitz 1,30 Mk., I. Platz 1 Mk., II. Platz50 Pfg. An der Kaſſe: Sperrſitz 1,50 Mk., I Poe wet

II. Platz 60 Pfg., Gallerie 30 Pfg. 251
e äe wenn werW W Wo

St Sehr nahrhatt und tür kranke
sehr zuträglich ist der Zucker
(Profeſſor Dr. Ernſt von Leyden, Geh. Medizinalrath in Berlin.

r Ernährungstherapie und Diätetik“, S.

W

bekannten

das

h
e
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„Hand-

buch de 242.)
Willy Straube's PFianoforte-handlung

Beſte und billigſte Bezugsquelle fiPianinos, Flügel ung Harmoniums
aus den berühmteſten Fabriken. Ausführung in allen Stilarten.

Günſtigſte Zahlungsbedingungen.
Pianinmos in allen Preislagen von 400 Mark an

ſtets zur Auswahl. (3259Reparaturen u. Stimmungen werden ſchnell u. ſorgfältig ausgeführt.
Sonntag, den 2. Dezember, predigen e
Stadt. Vorm. 10 Uhr: DiakonusSchollmeyer. Abends 5 Uhr: Paſtor

Werther. Vorm. 11 Uhr: Kinder Pavi r
im e dieſigen Schloßgarten

a s ſ lhr: Jünalings wasSerein t enſt. Avends grtyrt gunatinge Geöffnet Sonntags von II bis

S 2 Uhr und Mittwochs von 11450,000 Mark ftgeder, bis i uor und von bis 4uhr.
Poſten Arkerhn n Eintrittspreis für NichtmitgliederPoſten, ſoll. auf Ackerhypothek aus des Kunſt Vereins 20 Pfg.
geliehen werden. Geſ. sub. A. D. 432. Der Vorstandl a. Rudolf Mosse, Magdeburg.

Evang. Jünglings-Verein.

Am Montag, d. 3. Dezember
a. Er. von präcis 8 Uhr Abends
ab, findet im Saale der „Kaiſer
Wilhelms-Halle“ ein (3228

Familien- Abend
ſtatt. Die Haupt-Anſprache:
„Ein weltumfaſſendes Miſſi-
onswerk unter der männ-
lichen Jugend“,

wird der General-Sekretär des
Weltverbandes der evangeliſchen
Mäuner-- u. Jünglings-Vereine Herr
Phildius aus Genf halten.

Hierzu werden die Mitglieder der
ev. Gemeinden, die ſich für unſere
Beſtrebungen intereſſiren, ſowie die
jungen Leute aller Stände freund-
lichſt eingeladen auch Konfirmanden
in Begleitung ihrer Angehörigen
haben Zutritt. Der Vorſtand.

Stadt- Theater Halle a. S.
Sonntag, den 2. Dezember

Nachmittags 31 Uhr:
Vorſtellung bei kleinen Preiſen.

Zum letzten Male:
Einmalige Nachmittags- Vorſtellung.

o Johannisfeuer.
Abends 71, Uhr:

Zweites Gaſtſpiel von Hermine
Schuſter- Wirth vom Theater

des Weſtens in Berlin.
Carmen.Große Oper von S. Bizet.

Jn Vorbereitung Mignon.
Erbförſter.

Der

Wäsche- Gegenstände
kür Herren. Damen und Küinder,

Rerren-
Oberhemden,

die zu Weihnachtsgeschenken be-
stimmt und mir zur Lieferung zu-
gedacht sind. belicbe man mir
baldigst in Auftrag zu geben. damit
ich dies mit grösster Sorgfalt an-
fertigen lassen kann. (3231

Adolf Schàäfen,
Dienſtag Abend und Mittwoch

früh empfiehlt

Kaldaunen
3261) Rob. Reichhardt.
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Schöne und pralkdtis ehe

nach c
n e v v

O
de keit t

51R e.
Jackets, Capes,
Kragen, Umhänge,
Abend-Mäntel,
Rad-Mäntel,
Pelz-Mäntel,
Coſtumes, Blouſen,
Morgen-Röcke,
Tricottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen-Jackets,
Mädchen-Mäntel,
Mädchen-Kleider,
KnabenAnzüge,
Knaben-Blouſen,
Knaben-Paletots,
Knaben-Mäntel,
Garnirte Damenhüte,
Pariſer Modellhüte,
Wiener Reiſehüte,
Garnirte Mädchenhüte,
Knaben-Hüte,
Knaben-Mützen,
Chenille-Chäles,
Damen-Plaids,
Taillen-Tücher,
Wollene Cachenez,
Seidene Cachenez,

Japan-.
Luxus- w.

Leder-
Waaren

Seiden-Stoffe,
Beſatz-Stoffe,
Ball-Stoffe,
Ball-Umhänge,
Ball-Chäles,
Blumengarnituren,
Coiffuren, Jabots,
Colliers, Rüſchen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chäles,
Spitzen-Kragen,
Handſchuhe,
Fächer, Schirme,
Cravatten, Schlipſe,
Kragenſchoner,
Schlips-Nadeln,
Manſchettenknöpfe,
Hoſenträger,
Oberhemden,
Kragen, Manſchetten.

Das Geschäftshaus J. Lewin führt nur auf ihre Solidität hin geprüfte Qualitäten und leistet selbst bei den billigsten Stoffen und
M Gesenständen die weitgehendste Bürsschaft für gutes Tragen. Jeder Artikel ist mit festem und niedrisstem Preise deutlich versehen

HauptCatalog
Proben

gratis und franko.
Aufträge

von 20 Mark an
portofrei.

Pelzwaaren
Capotten
Schürzen
Unterröcke
Handſchuhe

Schirme
Jagdweſten
Vorleger
Teppiche
Portièren

Preiis-Ermäſßzigung
in Confektion und Damenputz.

Tiſchdecken
Reiſedecken

Steppdecken
Gingham
Blaudruck
Thür. Warp
Damentuche

Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz- Kragen aus Canin, Haſe, Seal,
Biſam, Nutria, Mufflon, Otter, Thibet 2c. U. a. empfehle 7

4 gelegante Damen-Muffen in den neueſten Formen von M. 30 bis

für Damen und Kinder, nur kleidſame, entzückende Façons, in 5
hundertfacher Auswahl, Mk. 7,50, 6,50 5,75, 4,75 4,00, 3,50 9) 9

5 e C9 75 59 75 95 75 F2,75, 2,25, 1,75, 1,50, 1,25, 1,00, 75 Pfg. vis
Unübertroffene Auswahl in: Seidenen Schürzen, wollenen u
Schürzen, Schulſchürzen, Hausſchürzen 2c. U. a.empfehle einen großen Poſten Tändelſchürzen, das Stück Z2

Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, geſtrickte Röcke, weiß geſtickte 07
Röcke und wollene und ſeidene Unterröcke in hundertfacher
Muſterauswahl. U. a. empfehle elegante halbwollene Tuchröcke r

für Herren, Damen und Kinder in Glacé, Däniſch Wildleder, 28 e
Krimmer und Tricot zu ſehr niedrigen Preiſen. Wintertricot-Damen- Handſchuhe das Paar Pfg.
Regenſchirme für Herren, Damen und Kinder in beſonders 1 75reichhaltiger Auswahl. MUnter anderen empfehle Damenſchirme, imitirt Gloria

für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten in hell- und 1 25 M
dunkelbraun, mode und grün, ein u. zweireihig, M. 12,50 bis

in imit. Smyrna, Meſched, Velour, Arxminſter, Plüſch 2c., das e tStück M. 9,50, 8,00, 6,50, 5,50, 4,50, 3,50, 2,25, 2,00, 1,50, 9)
1,20, 0,85, 0,60. Plüſch-Vorleger mit Thierſtücken das Stück

in hervorragend großer Auswahl. Effektvolle Stil und 5Fantaſiemuſter in Smyrna, Turkeſtan, Konak, Velour, Axminſter,

letzterer 130 mal 175 cm T. 7
Wirkungsvolle, ſchwerfällige Qualitäten in prachtvollen Stil-
und Fantaſiemuſtern, in allen Hauptfarben vorräthig. Das

Paar von 50 M. an bis

n

Redeutende

in unübertroffener Auswahl von der einfachſten bis zur hoch-eleganteſten Ausführung. U. a. empfehle Fantaſie- Tiſchdecken t 50 M

von 15 M. an bis alin einfarbig Plüſch, Aſtrachan und in prächtigen Fell Nach- Sahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in tadelloſer Aus- 4 50 M
eführung von M. 36 an bis

und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle mit beſter cFüllung. U. a. empfehle Steppdecken mit wollenem Bezug und 3 25 M
C 7Normalfutter

F 9 Pf29 Pfg.
beliebter Waſchkleiderſtoff, nur bewährte waſchechte Qualitätenin vielen neuen Deſſins, 70 bis 80 em breit, das Meter 60 Pfg., 34 Pfg

S T 450 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und
beſonders kräftiger Hauskleiderſtoff in Streifen, Karos undM 22 M z M M 2 M 25 C XNoppen 2c., das Meter 55 Pfg., 45 Pfg., 40 Pfg., 35 Pfg., Pfg.

e28 Pfg. und

35 Pfg.

Waſchkleiderſtoff in vielſeitiger Muſterauswahl, 80 em breit, das
Meter 75 Pfg., 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und

vorzügliche, ſchwerfallende Qualität in allen Farbentönen, 80 bis
30 cm breit, das Meter von 5 M. an bis

53 7 nur bewährte, ſolide Qualitäten in großem FarbenSortiment, z qmeviot D en doppeltbreit, das Meter von 3 M. 50 Pfg. an bis 45 Pfg
g.

J J für Haus, Promenade und Geſellſchaft in vielen neuen Melangen,r anta te to C Karos, Streifen, Noppen2c. von den billigſten bis zu den feinſten (0 Pf
Qualitäten. U. a. empfehle einen Poſten reinwollene Noppés,

ſchwere gediegene Qualitäten in allen Farben, das Meter

und ist daher eine Uebervortheilung vollständig aus geschlossen.

Geshätüftehaens

J. L win-
Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.

-mm-

Verkauf zu feſten, anerkannt billigſten Preiſen.

Damen-Wäſche,
Herren-Wäſche,
Kinder-Wäſche,
Normal-Wäſche,
Fertige Bettwäſche,
Taſchentücher,
Tiſchtücher, Servietten,
Tafel-Gedecke,
Thee- und Kaffee-Gedecke,
Prunk-Gedecke,
Hohlſaum-Gedecke,
Jacquard-Handtücher,
Drell-Handtücher,
Damaſt-Handtücher,
Prunk-Handtücher,
Bett-Bezugſtoffe,
Negligé-Stoffe,
Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhang-Stoffe,
Gardinen, Stores,
Portièrenſtoffe,
Abgepaßte Portièren,
Möbel-Stoffe,
Zier- und Schutzdecken,
Divan-Decken,

Ge-
kleidete

Puppen,. ent-
zückende Aus-

führung,
billigſte
Preiſe

Teppich-Stoffe,
Läufer-Stoffe,
Gobelins, Linoleum,
Fell-Vorleger,
Divan-Kiſſen
Schlummerkiſſen,
Plaid-Taſchen,
Bürſten-Taſchen,
Journal-Halter,
Handarbeits-Körbchen und

-Ständer,
Löffelkörbchen,
Klammerſchürzen,
Picnic-Doſen,
Kragen-Kaſten,
Manſchetten-Kaſten,
Cravatten-Kaften,
Handſchuh-Kaſten,
Tablettdecken, Tiſchläufer,
Parade-Handtücher.

Bei

Proben-
Beſtellung

Angabe der Art und des

Preiſes erbeten.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
2
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Beilage zu Nr. 282 des „Merſeburger Kreisblatts.“
Sonntag, den 2. Dezember 1900.

Eine Spielſchuld.
Erzählung von M. Collins.

(15. Fortſetzung.)

„Kind, Kind, ich wollte Dich mit meinen
Worten wahrlich nicht kränken. Verzeih' mir.
Jch weiß nicht, wie ich es anfangen ſoll, Dir
zu ſagen, was ich Dir ſagen muß. Wenn
Du dieſe unſelige Leidenſchaft aus Deinem
Herzen reißen wollteſt, ein langes Leben voll
Zufriedenheit und Ruhe läge vor Dir. Du
biſt ja noch ſo jung! Es thut mir weh, Dich
wegen dieſer unſinnigen Thorheit ſo dahin-
welken zu ſehen. Vielleicht wäre es gut,
wenn Du eine Zeitlang von hier fortgingeſt;
in der Fremde würdeſt Du leichter vergeſſen.
Wenn man ſo jung iſt wie Du, kann man
jede Liebe überwinden. Die Zeit heilt Alles.“

„Es mag ſein,“ ſagte Lilli gefaßt, „aber ich
muß eben Zeit haben.“

„Das iſt ſelbſtverſtändlich, jede Wunde
muß vernarben können, allein die Deinige
kann es nicht, ſie wird täglich ſchlimmer ſtatt
beſſer. Du darfſt Dich wegen des thörichten
Jungen nicht zu Tode grämen, er verdient
es gar nicht. Denke an Deine Mutter, der
Du das Herz brichſt. Darf ich mit ihr be-
rathen, wohin wir Dich ſchicken

„Wenn Sie es ſo wünſchen, ja, aber ich
fürchte, meine Mutter würde ſich noch mehr
grämen, wenn ich fort wäre, und ich glaube
nicht, daß mich mein Vater entbehren kann.
Sie wiſſen doch, daß ich noch nie vom Hauſe
fort war.“

Lady Agnes ſeufzte. „Welches Elend hat
doch mein Sohn in Euer friedliches Daſein
gebracht! Was kann ich für Dich thun, mein
liebes Kind

„Nichts!“ entgegnete Lilli ſanft. „Für
meine Wunde giebt es keine Heilung; ſie ge-
hört zu denjenigen, die man nicht berühren
darf, wenn ſie nicht von neuem bluten ſoll.
Liebe Lady Agnes, laſſen Sie mich ſtill
dulden das iſt die größte Wohlthat, die
Sie mir erweiſen können.“

Sie ſagte dies nicht wie eine Untergebene
zu der Vorgeſetzten, ſondern wie ein Weib zum
andern ſpricht. Lady Agnes fühlte ſich von
der Tiefe der e die aus

Worten klang, ſo erſchüttert, daß ſie Lilli
weinend in ihre Arme ſchloß.

„Mädchen, Du mußt Dich faſſen! Jch er-
innere mich, daß Du mir damals im Walde
ſagteſt, eine Trennung von Jack würde Dich
tödten. Jch glaube, dieſer Gedanke hat ſich
in Deinem Hirn feſtgeſetzt und wird Dich
noch ernſtlich krank machen.“

„Keine Furcht, Lady Agnes!“ entgegnete
Lilli, unbewußt lächelnd. „Nicht das iſt's!Jch kann einfach ohne Jack nicht leben. Mit
ihm iſt Licht und Sonnenſchein aus meinem
Daſein gewichen, und deshalb leide ich. O,
welche Qual, ihn nicht zu ſehen, ſeine Stimme
nicht zu hören! Verzeihen Sie, daß ich ſo
ſpreche!“ Sie brach in krampfhaftes
Schluchzen aus.

Lady Agnes blickte ſtumm und verwirrt
auf das heftig erregte Mädchen. Einen ſo
elementaren Schmerzens- Ausbruch hätte ſie
dem zarten Geſchöpf gar nicht zugetraut, und
es trat einer jener Augenblicke ein, wo man
nichts thun kann, als ſchweigen.

X.
Bertha ſah Druſilla bis zum Nachmittags-

thee nicht wieder, der in der ſchönen, eichen-
getäfelten Halle einer Zierde des Schloſſes

eingenommen wurde. Als ſie, von ihrer
Spazierfahrt zurückkehrend, daſelbſt eintrat,
fand ſie Druſilla am Theetiſch beſchäftigt,
während Jack die vollen Taſſen und Kuchen
herumreichte. Er ſchien für den Augenblick
alle Unruhe und Sorge abgeſtreift zu haben.
Mit ſeinen launigen Einfällen unterhielt er
die ziemlich zahlreiche Geſellſchaft, und Niemand
ahnte, daß der „Salonlöwe“ noch vor einer
Stunde ſich mit Todesgedanken getragen. Er
war eben zu ſtolz, ſeine Verzweiflung merken
zu laſſen. Bertha wunderte ſich gar nicht,
ihn bei ſo guter Laune zu ſehen; was ſie
jedoch in Erſtaunen ſetzte, war der faſt ver-
klärte Ausdruck in dem wenig anziehenden
Antlitz Druſillas. Was mochte derſelbe zu
bedeuten haben Vergebens grübelte ſie
darüber, während ſie ſich in dem bequemen
Lehnſtuhl niederließ und mit der Miene einer
Königin von Dane eine Taſſe Thee entgegen-
nahm, den ſie trotz aller Zweifel, die ſie be-
unruhigten, behaglich ſchlürfte. Sie beſaß
ein ſo unbegren, Vertrauen u S ſelbſt

und zu ihrem Schickſal, daß ſie überzeugt
war, irgend ein günſtiges Ereigniß werdeeintreten, Jack mitſammt ſeinen Tollheiten
ihr aus dem Wege räumen und es ihr er-
möglichen, ihren Triumphzug unbeirrt fort-
zuſetzen.

Als ſich Lady Druſilla endlich erhob und
den Theetiſch verließ, eilte auch Bertha auf
ihr Zimmer. Wenige Augenblicke ſpäter trat
die ſehnlichſt Erwartete in einem ebenſo be-
quemen wie eleganten himmelblauen, mit
Pelz verbrämten Seiden- Schlafrock bei ihr
ein. Druſilla ſah ſtets älter aus, als ſie in
Wirklichkeit war, aber das helle Gewand ließ
ſie noch älter erſcheinen. Bertha bemerkte
dies fofort. Sie freute ſich, jung und ſchön
zu ſein, und empfand ein gewiſſes Mitleid
mit ihrer zukünftigen Schwägerin. Sie ſchob
zwei bequeme Stühle vor das luſtig flackernde
Kaminfeuer die Abende waren ſchon kühl

lehnte ſich behaglich in einen derſelben
zurück und ſah aus wie Jemand, der ſich in
einer vollſtändig geſicherten Lebensſtellung
befindet und gar keine Sorgen kennt. Druſilla
hingegen, die vor innerer Erregung keinen
Augenblick ſtill ſitzen konnte, hätte jedem
Fremden wie eine Hilfeſuchende, die es nicht
wagte, ihr Anliegen vorzubringen, erſcheinen
müſſen. Nachdem ſie einigemale das Zimmer
durchquert hatte, bot ſie ihre ganze Willens-
kraft auf, um ſich zur Ruhe zu zwingen.
Sie nahm auf dem Stuhle Bertha gegen-
über Platz.

„Jetzt will ich wie mit einem vernünftigen
Weibe zu Dir ſprechen“, begann ſie, zum
erſtenmale das traute „Du“ anſchlagend.

(Fortſetzung folgt.)

Kleines Feuilleton.
Anſichtskarten. Jn welcher Weiſe der

Anſichtspoſtkarten-Sport gewonnen hat, geht
daraus hervor, daß in der Zeit vom 9. bis
16. Auguſt im Reichs-Poſtgebiete nicht weniger
als 10,128,569 Stück Anſichtspoſtkarten auf-
gegeben worden ſind, d. w. durchſchnittlich
täglich 1,446,938 Stück! Der Portobetrag
h e 483,075 Mk. 32 Pfg. oder für

einen Tag auf 69,010 Mk. 76 Pfg. Die
meiſten Anſichtskarten wurden natürlich in
Berlin aufgeliefert, nämlich 960,546 Stück
es folgen Dresden mit 267,911, Hamburg
mit 263,302, Köln (Rhein) mit 157,707,Leipzig mit 153,138, Breslau mit 120374,
Frankfurt a. M. mit 105,632 und Hannover
mit 105,570 Stück, wogegen in Halle a. S.
nur 89,095 Stück abgeſandt wurden. Bei
der Poſtanſtalt auf der Schneekoppe ſind
andere als Anſichtskarten 10,228 Stück in
den obengedachten 7 Tagen überhaupt nicht
aufgeliefert worden.

Zu den Maſſener krankungen in
Mancheſter wird aus London, 29. Novbr.,
geſchrieben: Die Krankenhäuſer in Mancheſter
nehmen noch immer zahlreiche, Arſenikver-
giftungserſcheinungen zeigende Perſonen auf.
Den meiſten wird der Rath ertheilt, ſich des
Biertrinkens zu enthalten. Die Behörden
haben die Bierverkäufer auf das Riſiko auf-
merkſam gemacht, das ſie durch Verkauf ver-
gifteten Bieres auf ſich laden. Analyſe ſei
ein billiges und einfaches Verfahren und
wenn der Genuß von arſenikhaltigem Bier
einen Todesfall zur Folge haben ſollte,
würden die Geſchworenen zu erwägen haben,
ob es ſich um fahrläſſi
oder nicht. Zwei Aerzte in CEheſter
ſind durch getrennte Unterſuchungen beide zu
der Ueberzeugung gelangt, daß es ſich um die
tropiſche Krankheit Beri-Beri handelt. Bis-
her ſind 61 Todesfälle und 794 Erkrankungen
zu verzeichnen. Seit Monaten ſoll dieſe
Maſſenvergiftung ſchon vor ſich gehen. Die
Theorie, daß es ſich um Vergiftung durch
mit Arſenik verſetzte Glukoſe zum Süßen des
Bieres handelt, beſitz zt die meiſten Anhänger.

Der „Daily Mail“ zufolge ſoll eine Glu-
koſefabrik ſtatt reiner Schwefelſäure die ge-
wöhnliche arſenikhaltige Schwefelſäure ver-
wandt haben, ſo daß in allen ihren Produk-
ten Arſenik enthalten war. Die betreffende
Firma ſoll ihre Produkte jedoch nur an
Brauereien, nicht auch Marmeladenfabrikanten
verkauft haben, und auf dieſe Weiſe vermochte
man der Quelle der Vergiftung nachzuſorſchen.

e
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Kikter u. Iuther-Tiſchchen,

Reizende Neuheiten

bel-IJnduſtrie, Halle a. S., Gr.

Flurgarderoben, Standuhren.

Große Weihnachts
in den Räumen des Erdgeſchofſes,

Als zu Weihnachts-Geſchenken beſonders geeignet empfehlen wir unſere großartige Auswahl in:
Salonſchränken, Truhen in jeder Größe, Bücher u.

in Prunk-,
Wiener 2Nöbel (nur echt Thonet'ſches Erzeugniß), als:

Kindermöbel, mit

J. u. Stockwerkes.

Uotenſtändern, Wandbrettern, Schlüſſel- u. Cigarren-Schränßchen, Hausagpotheken,Schreibſtühlen n. Wenn mit Leder in geſchmackvollen Muſtern, bequemen Lehn n. Ruheſtühlen.

m Enagliſche Clubſeſſel in ff. Saffianleder.

Polsterung

e r

r e
3 7

Steinſtraße 79.

Ausſtellung

Staffeleien, Anrichtetiſche und D

billigst.

Mässige Preise.

ehe
c 3n
c

Fantaſie- und feinen engl. Möbeln im neueſten Geſchmack.
Schaukelſophas, Schaukelſtühle, Kaminſtühle, Faulenzer,
Rohr zu Stickereien.

Klavierſeſſel, Wandſchirme, Säulen, Näh und Arbeitstiſche, Blumentiſche,
tiſche, Goldſpiegel.

Ruhebetten mit verſtellbarer Kopflehne.
Ausſtellung vollständig eingerieſiteter immer.

Gesellschenis- Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer, Damen- u. Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach u. vornehm.

Polstermöhbel mit geschmackvollen Bezügen und bester

Preisgekrönt auf Welt- un ndustrie-Ausstellungen.
Fernsprecher 540.

S

amenSchreib-

(3197

J
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Der JTofal-
m—beginnt Mitte nächſter Woche.

ſusverkauf
der Wagrenbeſtände aus der

raruuse ſchen Konkursmaſſe
(3253

Schuhwaaren
in größter Auswahl und in jeder Ausführung für Erwachſene

und Kinder zu billigſten Preiſen,
empfiehlt inßden neueſten Muſtern

Il a ner-
h für Braut- und Gesellschaftskleider m.

e i Sechwarz, weiss und farbig, von M. 0. 90 M. 16. 50 p. Mtr.S Denxbar grösste Ausw. ahl. Proben bei Angabe des Ge-
wünschten umgehend und franco.

Seidenhaus Michels s CLie-
Hoflieferanten Ihrer Maj. d. Königin- Mutter d. Niederl.

vorm. FREUND S THIELE, Leipzig, Markt 13.

e 000000000 0000000509
e Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu
kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magen-
leiden, wie:

Magenkatarrh. Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen
deſſen vorzügliche heilſame v ung ſchon ſeit vielen Jahren
erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Ulrich'sche Kräuter-Wein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befun-
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und
belebt den ganzen Verdauungsorganismus des NMenschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein beseitigt alle
Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd
auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magen
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden, Geſundheit zer
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptone, wie: RKopf-
ſchmerzen, Aufſtoſzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeitmit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mälen Trin-
ken beſeitigt.
Stul lver ſto fun und deren unangenehme Folgen, wiep (JBeklemmung, Kopfſchmerzen, Herz-
klopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz
und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-
wein raſch und gelind beſeitigt, Kräuterwein behebt jedwede
Unverdarlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf-
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe außer im Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Ausſehen, Hluk-
mangel, Entkräftung e gte ee ſhedte

80000 S 80 990 e
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Verdauung mangelhafter
Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei
gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Ge-
müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen
Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahiu. o Kräuter-
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls.
S Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und
Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und
verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und
ſchafft den Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75
in Merseburg, Lauchstädt, Mücheln, Schafstädt, Teutschen-
thal, Querfurt, Schkeuditz, Döllnitz, Lützen, Markranstädt,Dürrenbersg, Weissenfels, Halle, Leipzig u. ſ. w. in den
Apotheken.

Auch verſendet die Firma „Hubert Allrich, Leipzig,
Weſtſtr. 82“ 3 oder mehr Flaſchen Kräuterwein zu Original-
preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtenfrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich'ſchen a Kräuterwein.
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Beſtandtheile ſind

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0,
Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,0, Manua 30,0, Fenchel, Anis, Helenen-
wurzel, amerik. Kraftwürzel, Gnzianwurzel, Kalmuswurzel aa. 1,00.

Dieſe Beſtandtheile miſche man! (1934
0090099000900000009090009
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Weihnachts Ansſtellnng
Meine diesjährige

iſt eröffnet
um gütige Zuwendung.

Carl Stärzebecher,
Burgstrasse 13.

Dieſelbe bietet das neueſte der Tapisserie-Branche.
Die Preiſe ſind billigſt geſtellt und bitte ich bei Bedarf

a2 d d 3e W e 2

(3246

in 1

Bezug
auf Wunsch

Stunde.

gehört auch ein guter, gediegenerd.
J v 5en Sr.Ich biete in dieſem Jahre eine ganz gewaltige

Auswahl von reizend ſchönen Neuheiten.

Schirmfabrik F. Z. Meinzel
Halle a. S., Leipzigerstr. 98.
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von
P Ein Versueh fberzeugt, dass Van Houtens Cacao für den taglchen

Kllo genügt für 100 Tassen

Gebrauch allen anderen Getränken vrorpau ziehen st. Er Ist nahphaft,
nervrenstdrkend, wohlschmeckend, Ieſcht verdaullch und stets schne!
bereſtet. Van Houtens Gacao wird nur In den bekannten Blechbochsen,
niemals [os6 verkauft, da beol/ [ose ausgewogenem Cacao nichts Für

e gute u

Am 1. Dezember eröffnen wir zu

und bieten wir unſeren geehrten Abnehmern,
Preisſtellung,
Fabrikate.

Stämmungen und Reparaturen werden P
und ſorgfältig ausgeführt; auch halten wir unſer

I Piano-Leihinſtitut
empfohlen.

NMaercker 8 Co.n KNermann Maercker,
früherer Mitinhaber der Firma Vogel Maercker.See

Halle a, S. Neue Promenade La
vis à vis den Francke'ſchen Stiftungen

ein gut aſſortirtes Lager gediegener

Piünaninos, Flüge
III

bei ſolider
langjährige Garantie für unſere

(3247

8

Bericht
aus der Landwirthſchaftskammer fürs die Provinz Sachſen über thatſäch

lich erzielte Getreidepreiſe am 30. November 1900.

Kreis e Preis pro 100 KilogrammWeizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

m. m. m. m. m.Merſeburg S S 17,90 14,00 SWeißenfels cNaumburg rQuerfurt 15, S 14,65 S 20,50

un [mndſeumn
u. Parquet-Wachs
erhält man durch leichtes Bürſten
einen ſpiegelblanken Fußboden.
Das Abtreten der Farbe wird
weſentlich verhindert, der Fußboden

bekommt elegantes Ausſehen.

In Blechdoſen à 1 Pfund 80 Pfg.
und 1,20 Mk.

Stahlspähne,à Packet 35 Pfg.,
in der Drogen- und Farben-

Handlung von

Gsßar Leber
Burgſtraße 16. (3192

Zu- umd Ahbgangs-Listen,

Ciquidationen
für Mitglieder d. Einſchätzungs-

Kommiſſion,

Voranschiag
vorräthig in der

Kreisblatt-Druckerei.
photograph. Apparate

u. Bedarfsartikel
in großer Auswahl empfiehlt 3242

Oscar Ballin jun-,
Halle a. S., Obere Leipzigerſtr. 63.

Engelswerk

C. W. Engels
in Foche bei Solingen- K.

Grösste Stahlwaaren-
fabrik mit Versand nur an

Private.
e

r mu— s -[äS umsonst und franko!
Preisliste (4000 Nrn.)

Christbaum- Confect
reizende Neuheiten, nur geniessbare
Waare, 1 Kiste Inhalt ca. 420 Stok.
2,50 Mk. 1 Liste Inhalt ca. 270
grosse Stücke 3 Mk. incl. Kiste u.
Verpackung versendet gegen Nachn.
Siegfr. Brock. Berlin Gollnowstr. II.

Halle a. S., den 30. November 1900.
Bericht über Heu und Stroh, mitgetheilt
von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg, und zwar bei Partieen
frei Bahn hier, vei einzelnen Fuhren frei
Hof hier.

Roggen--Langſtroh (Handdruſch)
bei Partieen ohne Notiz, in einzelnen
Fuhren M. 3,00.

Maſchinenſtroh bei Partieen:
Roggenſtroh M. 1,40, Weizenſtroh M. 1,20,
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh M. 1, 60,
Weizenſtroh M. 1,50.

Wieſenheu bei Partieen: hieſiges
oder Thüringer, M. 72 minderwerthige
Sorten M. 250 3,2 in einzelnenFuhren: hieſiges oder Tyüringer, M. 3,75,

minderwerthige Sorten M. 3,00--3,50.Kleeheu bei Partieen: erſter Schnitt,
beſte Sorten M. 3,60, minderwerthige
Sorten 2,50-—3,25, in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt,minderwerthige Sorten 3,00—3,50.

Torfſtreu in 200 Ctr. Ladungen frei
Bahn hier M. 1,20, in einzelnen Ballenvom Lager hier M. 1,50.

Häckſel, geſund u. trocken, bei
Partien M. 2,25, im Einzelnen vom

Lager hier M. 2,60.

beſte Sorten M. 3,80,

d
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Neu eröffnet
Halle a. S.

54
Gr. Ulrichſtr.

54.

Tafel Serviceſö
25 Theile

komplett für 6 Perſonen

Echt Porzellan
Feſton gerändert

Neu eröffnet

Cafel Service
25 Theile

mit Malerei und Goldrand

Echtes Porzellan
komplett für 6 Perſonen

Spezialhaus unter Haushaltwaaren.
CafelServiceTafel Service

Rococco-Form

S elegante Malerei
hervorragend in Ausſtattung

komplett

Halle a. S.
54

Gr. Ulrichſtr.
54.

ſehr reiche Goldverzierung
geſchmackvolle Bonquetmalerei

25 Theile
Rococcoform

Mark 7 7,2 20.e e eKomplette Serviees für 12 u. mehr Perſonen in vielen Formen u.
Mark 21. v

Decors.
S mKaffee Kaffe e Kaffee Kaffee Kaffee Kaffee

Service Service Service Service Service Service
Htheilig komplett für 6 Perſonen Htheilig neue moderne Form Fwiebele aus Levhnyſter engagirte Muſter, reiche

echt Porzellan

95 Pfg.
echt Porzellan m. Malerei

Mk.
Htheilig

i

echt Porzellan
Blumendecors u. Goldrand

3, 25.

echt Porzellan
hochfeine Ausführung

M k. 3,75.

echt Porzellan
Htheilig

Mk. 4,50.

Goldverzierung und
Malerei

Mk. 4,50.
30 und mehrineſige Kaffee-Services in verſchiedenen Arten.

Waſch-Service
Emaölle,

komplett

4theilig
Mk. 1,85.

Waſech-
Service

große Jorm
moderne reiche Ausführung

Mk. 5,95.

a

Waſch-Service
4 Theile

Vogelmuſter, gemalt

k. I 10.
Waſech-

Service
Ia. deutſches Fabrikat

ſehr geſchmackvoll in Form u. Decors

Mk. 7,50.

WaſchService
5 Theile
neue Form

großer Krug
Rankenmuſter

k. 2,85. Mk. 5,25.
r

Wasch-Service Wasch-Service
5 Theile Hotel Form

gedeckte Schalen
Elfenbein mit Goldrand

Mk. 5,75.

WaſchService
5 Theile

extra großes Becken
elegante Malerei

extra groß
elegaute Decors

Mk. S,50.

Waſch Service

gedeckte Schalen
eugliſche Form

Blumendecors in vielen Farben

Mk. 4,50.

Wasch-Service
größte deutſche Form

beſonders ſtark
mit ſehr reicher Malerei

Mk. 14.
Zu ſämmklichen Tafel Kaffee u. Waſ ch Services Erſ ahtheile vorräthig.

Vergleichen Sie bitte Preiſe, Qualitäten und Ausfü
e uUnmtauſch bereitwilligſt geſtattet.

hrung.

geöffnet.

Sämmtliche Verkaufsräume ſind dem geehrten Publikum zum freien Verkehr ohne Kaufzwang

M. Zär.
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Fleiderstoſſe in r ne u. Seide.
Jackets. Umhänge. Abendmäntel.
Costume., Blousen. Unterröcke.
Morgenröcke, Kindergarderobe.

Bettzeuge, Tischzeuge,

Hemdenzeuge. Taschentücher BeLeinen- Wischtücher. Handtücher. Waaren in bekannt reichhaltigster Auswahl. solid in Oualität und mit äussersten

etertige W äsche. fertige Bezüge, Preisen versehen, ausgelegt.Waaren Bettdecken, Unterkleidung.
Tücher und Schürzen.

I eipaſgeratrasso 100. part., I. undl II. Fernsprecher 379.
Mustersendungen nach auswärts bereitwilligst.

Teppiche, Gardinen., Portièren,
Tischdecken. Schlafdecken.

Reisedecken, Felle,. Läuferstoffe.
Linoleum.

2 r n.„Selbſteingemachte Bürgerlicheg Branhgnget Sagen ſ. 3 Fig. VBür gerliches Brauhaus
ff. e Fuerrer 35 Cons
e dedehete n Ziaſhen Merſeb urg.
h Auf die ſchon jetzt ſo häufig einlaufenden Offerten aufPaul Mäther, Markt b. Surrogate zu Branegwecken erwedern wir, daß dieſelben am

Ft ſf die falsche Adresse gelangt ſind, da bei uns nura panzer- Hopfen und Malz zur Verwendung kommen wird.

Geldschränke, efeuer, ſturz u diebesſichere Fabrikateerſten Ranges (255 Die am 2. Januar fut. fälligen Conpons unserer Pfandbriefe
J. C. etzold, werden bereits vom 15. Dezember cr. ab an unserer Kasse in

Berlin und an den bekannten Zahlstellen Kostenlos eingelöst. (3255

e ee Pommersche Hypotheken-Aktien-Bank. eTod J. Verderben Haus, Betriebs- und Berufs- v Hypo e 95000 Fracht-betten
r e d n Haft pflicht- erſicherungen geſttch wurd. verſ. Ober-, Unterbett und

W in Kissen juſ. 12 Hötelbetten 171,i In M erſeburger rn Herrsch. Betten 22 M. Preisl.„blires Rattenwürste vermtcret ſtück in beſter Lage, 18000 Mark tie Huchtpeſſ. Geld retour,
ll. „Mäusemarder“. Paul Thiele e gratis. z.z von pünktlich., ſicherem Zinszahler'lersehbunrg, Bisher 2 Hypotheken à 9000 Mark. Äürsobbers, l a

2 isthieren unſchädlich, mr G l k B e die in eine alleinige konvertirt werdMWeree ad e en r e egenheits auf etrieb S ſoll. Brandkaſſe: 18000 M., Bau- Strlanger, ſowie Perſonal
Allein echt zu haben bei in Herrenſtoffen! Pa. Qualitäten. Anmeldun en meiſtertaxe: 34000 M. Erwünſcht: aller Art, werden ſchnellſtens nachB 5 g 5 Jahre feſt. Jedes Riſi“o ausge- gewieſen durch Hohmann's Central-J h ällüs vorräthig in der ſchloſſen. Offert. u. C. A. 25Stellen- und Perſonal- Nachweis-.Bertha vnnman Geiſeln Kreisblatt-Druckerei. l an die Exped. d. Bl. Burean, Hannover, Höltyſtr. 6

v J 9 SGroſze eihnachts Ausſtellung
ist aueſt an den beiben leteten Sonntagen geéſfnet.

Ganz hervorragend günstige Angebote befinden sich in allen
Abtheilungen und sind als solche deutlich gekennzeichnet.

Hie Kusstellung umfasst:
im Untergeschoss: Herren-Wäsche. Trikotagen und Socken, Morgenschuhe. Herren-Hüte,

Taschentücher, Krawatten. Herren-Garderobe, Anzüge. Paletots, Bein-
kleider, Havelocks, Hausjoppen, Schlafröcke. Livréen. Anzugstoffe,
darunter ein Posten Reste für Anzüge, Ueberzieher und Beinkleider
passend, bis zur Hälfte des Preises.

im Erdgeschoss: Seidene und wollene Kleiderstoffe, Waschstoffe. Handschuhe, Schleier,
Spitzen-Shawls.

2J
t 3

S Sd
Sr S

Im Zwischengeschoss: Tisch- und Bettwäsche. Leibwäsche und Strümpfe für Damen und
Kinder, Leutewäsche, Hand-, Wisch- und Staubtücher, Taschentücher-
Theegedecke,. vorgezeichnete und handgestickte Leinenartikel, Bett-
zeuge. Leinen, baumwollene Kleiderstoffe. Kattun. Mousseline, Divan,
und Tischdecken, Schlaf-, Stepp- und Daunendecken, Reisedecken,
Ieppiche, Läuferstotfe, Vorlagen, Felle, Gardinen, Portièren, gestickte
Vitragen und Lambrequins, fertige Betten und Bettstellen in Holz, Eisen
und Messing, Schirme.
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im Obergeschoss: Sämmtliche fertige Artikel für Damen und Kinder: Capes, Pelerinen,
Abendmäntel. Ballumhänge, Kleider. Mäntel und acketts. Korsetts,
Unterröcke, Schürzen, Krawatten, Hüte, Mützen, Fächer, Pelzmuffen,
Baretts und Boas, Feder-Boas, seidene Tücher, Kopf- und Theater-
Shawls, Pompadours, Dekorationsblumen.ße no treppe des Node es Fffffffff Conditorei und Café

Jug Foch keit a e ee e eFür die Redaktion verantwortlich R udolf Het ne. Druck und Verlag von Rudolf H eine in Merſeburg.
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